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.Provinz Brandenbnr».
Berlin. Der längste Krieger des

deutschen Heeres ist jetzt der Garde-du-
Corps Fritz Conrad. Der zweiund-
zwanzigjährige Mann, der im dritten
Dienstjahre steht, mißt genau zwei
Meter und drei Centimeter! Dieser
?ersten Größe" folgen zwei Regiments-
kameraden mit je zwei Meter einem
Centimeter, während ein Mann im

ersten Garde - Ulanen - Regiment ge-
nau zwei Meter mißt. Weil er sei-
nen Hausschlüssel vergessen hatte und
deshalb nicht in das Haus gelangen
tonnte, rief der Arbeiter Ernst Ober >n

der Swinemünderstraßi durch den

Feuermelder die Feuerwehr herbei, die
ihm beim Erscheinen sein Haus öffnete,
wodurch er seinen Zweck erieichte.
Mit Sublimat hat sich der Barbier Ge-
orgi aus der Fürstenstraße vergiftet,
der unter dem Verdachte eines schweren
Sittlichkcitsvcrbrechens stand und des-
halb seine Verhaftung befürchtete.
Reue über seinen Treubruch gegen die
Braut hat den 32 Jahre alten Lackirer
Johann Hantel aus der Fruchtstraße
63 in den Tod getrieben; er erhängte
sich. Ein gefährlicher Kinderfreund
ist der Drofchlenlutscher Karl Cordoan
aus Rixdors, der Schulmädchen in sei-
ner Droschte spazieren fuhr und sich an

»hnen verging. Die Strafkammer er-
füllte gegen den 36 Jahre alten, ver-
heiratheten Wüstling auf fünf Jahre
Zuchthaus. Der 66 Jahre alte
Kaufmann Sylvester Leopold, der sein
Vermögen durch Börsenspekulationen
verloien und sich dann von andeien
Personen Geld unter falschen Vorspie-
gelungen erschwindelt hatte, stand d^

Mutter fühle. Sie verschaffte sich un-

Provipz Ostpreußen.

Ren und sofort getödtet.
Glomsienen. Der Wirthin

Karoline Wohlgemuth ist von der Kai-

endlich selbst an's Ufer.

D. Ewert ist nach schwerem Leiden ge-
storben. Etwa 4V Jahre hat er die
hiesige Voltsschule geleitet.

Provinz Weslpreußcn.

sacker Weide in Asche.
Bildschön. Lehrer Möller ist

treten. Möller ist 47 Jahre im Schul-

fallen.

len.

blickt demnächst Kantor Jacobsohn zu-
Fiedlitz. Neulich fand man den

etwa 6V Jahre alten Korbwaaren-
Händlei Labenz am Ufer der Weichsel
zwischen Fiedlitz und Wessel, theilweise
im Wasser liegend und an Händen und

Füßen gefesselt, als Leiche. Der Mann

Pslvim Pommern.
Kolberg. Durch einen Schorn-

steinbrand gerieth das Wohnhaus des
Eigenthlllners Tunnisch in Klein-
Garde in Brand. Das Feuer dehnte

wirths Hastigsputh, sowie auf das
Stallgebäude des Eigenthümers Ha-
stigsputh aus. Das dreißigjährige
Dienstmädchen Jost des Tonnisch kam
in den Flammen um. Der Hotelbe-
sitzer Friede hat durch eine Kohlen-
oxydgasvergiftung sein Leben verlo-
ren.

Kraig. Wohnhaus und Scheune
des Bauern Maaß gingen in Flammen

Krugsdorf. Dem Gasthofsbe-
sitzer Dittmann ist das Anwesen nie-
dergebrannt.

Köslin. In dem benachbarten
Komlona hat sich die unverehelicht-
Zager an ihrem Schürzenbande an
einer Tbürklinke auiaebänat. Ueber
das Vermögen des Kaufmannes Phi-
lipp Arndt ist das Concursverfahren
eröffnet worden. Arndt hatte ein

Ivo.MV Mark"
Provinz SckleSwig-Holstein.

Altona. InAbwesenheit der El-

tern trank der 2jährige Sohn des Ge-
schäftsmannes Carl Möller aus em.«r
unter dem Bett stehenden Flasche mit
Salzsäure. Das Kind war noch krei
Stunden eine Leiche. Aus einem
Fenster im zweiten Stockwerke stürzte
die Ehefrau Meister. Ihre Verletzun-
gen führten nach kurzer Zeit den Tod
herbei. Kaufmann Giese aus Fur-
stensee, zuletzt in Pinneberg wohnhaft,
ist nach Berübung bedeutender Betrü-
gereien flüchtig geworden.
Barsbül. gräßlicher

der sogenannte Bindebaum und schleu-
derte den Knecht Möller, der sich über
den Bindebaum gelegt hatte, kopfüber
auf das harte Steinpflaster, wo er ent-
seelt liegen blieb.. si d di

Provinz Schlesien.
Breslau. Das Landgericht ver-

urtheilte den Ziegelarbeiter Häusler
aus Moserwitz wegen Majestätsbelei-
digung zu 3 Monaten Gefängniß.

Erdmannsdorf. Mühlkut-
scher Scheckel aus der Tyrolermühle ist
aus dem Wege von Steinseissen nach
der hiesigen Spinnerei erfroren aufge-
funden worden.

Dorf zu neun Monaten Gefängniß we-
gen Majestätsbeleidigung verurtheilt.

Goldberg. Schwer verunglückt
ist im Steinbruch zu Kosendau der
Steinschläge! August Richter von hier.
Derselbe wai mit dem Anbohien von
Gestein, das gespiengt werden sollte,
beschäftigt, als sich von der betreffenden
hohen Felswand Theile lösten und her-
abstürzten. Hierbei wurde Richter, der

nicht mehr schnell genug zu entweichen
vermochte, von einem Steinblock so
schwer getroffen, daß ihm beide Beine
zerschmettert wurden.

Provinz Posen.
Posen. Die Strafkammer verur-

theilte den Redacteur Szmyt des pol-
nischen Blattes Wielkopolanin wegen
Verächtlichmachung von Staatseinrich-
tungv zu Ivo Mark Geldstrafe.

genthümer Friedrich Schütt aus Frie-
denthal hatte Schweine hierher zum
Verlauf gebracht; beim Führen des

starben.
Obornik. Auf dem Wege zur

Kirche wurde auf der Czarnikauerstra-

nasch von einem Pferde mit solcher
Wucht an die linle Kopfseite geschla-
gen, daß er bewußtlos niederstüizte. Er

zweifelt wird.
Rostrzem b o w o. In voller Rü-

stigkeit feiertei» die Waldwärter Lem-
te'fchen Eheleute die goldene Hochzeit.

P.'ovinz Sachsen.
Aschersleben. Nach nur kur-

zer Kranlheit verschied der allgemein

aus Jchstedt ungefallen und nach einem
vergeblichen Versuch, ihn in die Unstrut
zu schleifen, mit einem Lattenstück
schwer verletzt. Elke hat sich dem Ge-
richt gestellt. Wie es heißt, hat oie
Ehefrau des Bieling den Mordversuch
angestiftet, die gerne ihren Mann los
werden wollte, um einen Anderen Hei-
rathen zu können. Die Frau wurde in
Haft genommen.

Dingelstädt. Im Walde fand
man die Leiche des erst kürzlich aus

dem hiesigen Krankenhause entlassenen
Hagedorn. Der Mann hat sich wahr-
scheinlich vergiftet.

Provinz Hannover.
Hannover. Drei Monate Ge-

fängniß wegen Majestätsbeleidigung
erhielt der Tischler Bahr. Aus ei-
nem Fenster der 3. Etage der Kaserne
am Welsenplatze stürzte der Artillerist
Moeller von der 6. Batterie. Er starb
auf dem Transport in's Krankenhaus.

Oberförster a. D. Malchus starb
hier nach kurzem Leiden an einer .Herz-
schwäche im fast vollendeten 79. Le-
bensjahre. Durch Erhängen machte
der Sattler und Tapezierer Lange sei-
nem Leben ein Ende.

Eddigehausen. Der 83jähri-
ge Handarbeiter Ludwig Möller be-
ging mit seiner im 81. Lebensjahre ste-
henden Ehefrau in voller Gesundheit
und Frische das Fest der goldenen Hoc-
hzeit.

Geismar. Unter dem Verdacht
der Anlegung der drei größeren Brände
in und bei Geismar wurde ein Mit-
glied der Familie zweier Abgeordneten,
der 28jährige Christoph Martin, ver-
haftet.

Provinz Westfalen.

ster Bernhard Gering. Derselbe war
lange Jahre Mitglied des Stadtver-

BadOeynhausen. Im Alter

Bielefeld. Schwere Brand-
wunden erlitt die 1k Jahre alte Maria

chen des Petroleums bediente, wobei
der Petroleumbehälter explodirte und
die Kleider des Mädchens in Brand ge-

rieten. Der socialdemokratische
Agitator Peter Heinrich Grundman»
ist, 77 Jahre alt, verschieden.

Buer. In dem um Schloß Berge
liegenden Teich ist der 17jährige Bä-
ckerlehrling H. Schlatholt, Sohn de»

WirtheS Schlatholt von hier, ertrun-
ien. Der junge Mann Nef aus dem zu- !
gefrorenen Wasser Schlittschuh, wobei
er plötzlich einbrach. Er wurde durch
den 17jährigen Grafen Max v. Kleist!
unmittelbar nach dem Einbrechen aus
dem Wasser gezogen, war aber bereits
todt.

Nlieinproviiy.
Köln. In dem ersten und z>o«iten

Stockw«rk des an St. Agatha g«l«ge-
n«n Hintergebäudes der Firma Leon-
hard Tietz entstand Feuer, w«lch«s
gro? Lag«rvorräth« in Wollwaar«n,
Decken u. s. w. vernichtete. Steck-
brieflich verfolgt wird von der hiesigen
Staatsanwaltschaft d«r 4V Jahr« alt«
Kaufmann Robert Losenhaus aus
Wülfrath wegen Betrugs.

Alstaden. Im trunkenen Zu-
stande versuchte der Bergmann St. Ka-
litta vor Schluß der Schicht gegen
ausdrückliches Verbot durch den Fahr-
schacht h«rauszukl«ttern, was ihm je-
doch nicht g«lang. Später wurde s«in«
z«rschm«tterte Leiche gefunden.

Boppard. Schiffer P. Will aus
Urnitz fiel von «inem bei Salzig vor
Anker liegenden Schiffe in d«n Rhtin

Provinz Hessen-Nassau.
Kasf«l. Nach kurz«m Leiden ist

hier der Privatbaum«ister Friedrich
Potente in vorgerückten Jahren ver-
schieden. Im Pslanzenhaus« zuWil-
helmshöhe verunglückt« d«r 19jährige

gen war.
Berneburg. Das Fest der gol-

denen Hochzeit feierte der Bürgermei-
ster a. D. und Standesbeamte Funk
und Frau. Im Namen des geh. Ci-
vilkabinetts hat Pfarrer Lehnebach
dem Jubelpaar die Ehejubiläums-Me-

Biebrich. Apotheker Wolf fft an

der Bereitung von phosphorhaltigen
Pill«n zuzoq.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Im 87. Lebens-

jahre verschied Kriminalrath Julius
Adolph Wagner.

Bern bürg. Wegen Majestäts-
beleidigung und Beamtenbeleidigung

Magdeburg von der hiesigen Straf-
kammer zu sechs Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Braunschweig. Ein jugend-
licher Maurer Namens Lehrmann,

ärztliche Hilfe herbei.
Coswig. Auf hiesigem Bahnhofe

wurde der in Dresden - Friedrichstadt
slationirte Oberschaffner Böhme keim
Ausrangiren eines Güterzuges von

E ' senach. Landgerichts - Direk-
tor Kühn, ein ausgezeichneter Jurist,
hochgeschätzt wegen seines lauterenCha-
rakters, ist im 62. Lesensjahre gestor-
ben.

Sachsen.

Dresden. In der Fabrik für
photographische Gebrauchsartikel der

zerstörte. Der Martthelfer Richard

und Latten übersäend. Man niirimt an,
daß das Dach infolge Abrostens der
Nägel haltlos geworden und durch den

ist. Verletzt ist Niemand.

schwer an beiden Beinen und einem
Arm verletzt.

Freib e r g. Lohgerbermeister

ter, seit 6j Jahren als Rathsmitglied

Faltenstein. Erhängt hat sich
der 64 Jahr« alt« Webermeister Karl
Kummerlöwe aus Nahrungssorgen.

Flöha. Der in das hiesige Ge-
fängniß eingelieferte Handarbeiter Au-

Frankenberg. Der ehemalige
> Fabrikant Schwartze, welch«! in Dres-

I den verstorben und hier seinem Wunsch
gemäß beerdigt wurde, hat die Stadt
Frankenberg zumUniversalerben seines
nicht unbedeutenden Bermögens einge-

setzt. Das Kapital soll für das Bür-
gerhospital Verwendung finden.

Hessen-DarnMZt.

g«n Jahres hat fem Colleg« Marx
dasselbe F«st ges«i«rt.

! .Babenhausen. D«r Brau-
m«ist«r d«r Michel'schen Bierbrauerei
End«r«s ist in Folge «in«s Herzschlages
im Alter von 41 Jahren plötzlich ver-
schied«n. .

Bitb«sh«im. Ab«nds stürzte
d«r 84 Jahre alt« Z«itungsträg«r
Roth«rmtl die Tr«pp« s«in«r Wohnung
herunter; er war auf der Stelle todt.

Groß - Gerau. Ueber di« Ge-
in«ind«rathssitzung bringt d«r ?Groß-
G«rau«r Anz«iger" folgenden interes-
santen Bericht: ?Der B«rkauf der
ausrangirten Ziegenböcke wurde geneh-
migt und der Verkauf der Fafelochsen
No. 1 und 2 beschlossen, ebenso di« An-
schaffung zweier Faselochsen, wozu die
H«rren Gemeind«räthe Huß und St«in
g«wählt wurden."

Baliern.
München. Nachdem kürzlich der

Stadt München die Gemeinde Nym-
phenburg einverleibt worden ist, besitzt
München eine Grö? von 70 Quadrat-
kilometer Flächeninhalt, ist also die
räumlich größte Stadt Deutschlands.

Der Maurerpolier Max Bogenber-
ger stürzte durch einen sogenannten
Räucherkamin in der Westendstraße
No. 18 drei Stockwert hoch herab und
zog sich erheblich« Verletzungen zu.
Bogenberger, der in dem nebenliegen-
den Neubau beschäftigt war, wollte
den Kamin revidiren, da man einen
Einsturz befürcht«!«. Auf dem Hei-
mgange von der Schule an der Wilhelm-
straße in Schwabing zog der 11-jäh-
rige Volksschiiler Sandmaier einen
Revolver, schoß und traf den etwa 13-
jährigen Schüler Blank so schwer, daß
Letzterer nach wenigen Stunden im
Schwabinger Krankenhause verstarb.

Augsburg. Der <'nock. pliil.
Ad. Henle von Schwörsheim, wurde
wegen Betrugs und Unterschlagung zu
vier Monaten acht Tagen Gefängniß

Knabe des Bauern Kantner einen
Topf mit siedendem Wasser um. Dabei
erlitt der Kleine so schlimme Brand-
wunden, daß er am nächsten Tage
starb.

Hintelsberg. Das Anwesen
des Bauern Hingerl und ein Getreide-
stadel des Bauern Engel sind abge-
brannt. Eine Anzahl Kühe, Pferde und
Schweine verbrannten.

Kappel. Auf der hiesigen Halte-
stelle wurde der Bäckermeister Ferdi-
nand Heer aus Pfronten - Kappel von

nein Zuge überfahren und getödtet.
' Wnrttcindcra.

Stuttgart. Auf dem Fangels-
bachfriedhof wurde unter großer Theil-
nahme der 63 Jahre alte Apotheker
Albert Zwick bestattet, welcher infolge

Zusammenbruchs eines Baugerüstes
den Tod fand. Prälat Oberlonsisto-
rialrath a. D. Ernst v. Binder ist im
Alter von 78 Jahren nach längerem
Leiden verschieden.

Lissingen. Schon seit Au-
gust vorigen Jahres herrscht die Diph-
theritis hier in bedenllicher Weise. Die
Krankheit hat wiederholt zahlreiche
Opfer gefordert.

Essingen. Ein im Wohnhaus
des Bauern Johannes Streicher ent-
standenes Feuer pflanzte sich auf die
Nachbargebäude der Wittwe Bettele
und des Herrn G. Wiedmann fort.
Alle drei Gebäude sielen dem Brande
zum Opfer.

Feuerbach. Angenehm über-
rascht wurden die Angestellten und
Arbeiter der Firma Karl Feuerlein
hier, die aus Anlaß des Abschlusses des

hundertsten Geschäftsjahres ihres
Stammhauses jeden nach der Maß-
gabe des Dienstalters mit einem an-

sehnlichen Geldgeschenk bedachte.
Gossezuge n. Auf dem steilen

Bergabhang an der Ostseit« unseres
Ortes fand ein aroßer Erdrutsch statt,
wodurch der ganze Verkehr aus der
Hauptstraße Zwiefalten - Münsingen

H«ilbro n n. Rechtsanwalt
Mohr, der nach Berübung eines Sitt-
lichkeitsvergehens das Weite gesucht
hatte, fiel in Trieft der Polizei in die
Hände.

KrailSheim. In großer Le-
bensgefahr schwebte die Familie des
Uhrmachers Aug. Reuß. Durch Bruch
eines Gasrohrs der Hauptleitung
drang das Gas unter der Erde in das

Schlafzimmer genannter Familie ein;
nur durch rechtzeitige Entdeckung konn-
ten die Kindel, welche schon bewußtlos
Waren, dem Tode entrissen werden.

Laudenbach. Die bei Küfer
Adam Popp hier bedienstete, ledige, 26

Jahre alte Genoveva Mühleck . von
Wülfingen wurde am Rechen des
Mühlkanals der Schloßmühle todt
aufgefunden.

Lambach. Dienstknecht Georg
Wittendorf, att,

Baden.
Karlsruhe. Nach kurzem

Baugewerkeschule, Ernst Häberle. Er
war 1864 in Stuttgart geboren.
Kaufmann Seligmann Schmamann,

hielt die ledige Dienstmagd Marie
Wehrle aus Löffingen 2 Jahre 3
Monate Gefängniß.

Adelsheiin. Dieser Tage wa-
ren es 26 Jahre, daß Herr Herold das
Amt eines Stadtrechners belleidet.
Der Gemeinderath überreichte dem Zu-

zählt zu den reichsten Gemeinden des

Landes. Nicht nur sind alle Einwoh-
ner von jeglicher Gemeindeumlage be-
freit, sondern die Bürger erhalten zu-
dem noch eine recht ansehnliche Bürger-
gabe, nämlich 9 Ster Holz und 13

Ml. baar.
Bruchsal. Auf dem Bahnhof

wurde Rangirer Leiling, Bater von 2
Kindern, als er an einem Wagen den

drückt.
Dingelsdorf. Bei der Er-

satzwahl siir den verstorbenen Land-
wirth Karl Wilhelm Matthäus Huber
wurde Landwirth Karl Wilhelm zum
Gemeinderath gewählt.

Umbau der Oelmiihle auf der Ober-
tenne durch und stürzte S Meter tief
herab, wobei er einen Bruch der Wir-
belsäule erlitt. Der Verunglückte
wurde in's Hospital nach Engen ver-

Friedrich s se l d. Unter ei-

teur Scherer von der Firma Ruß
Cie in Basel beim Ausmesfen des
Holzbelages der Bahnüberführung für
die elektrischen Leitungen nach der Fa-
brik Seiler >8: Cie mit dem Leitungs-
strang in Berührung; Scherer wurde

Rlieinpsalz.

Böhl. In der Scheune des Kauf-

Hals auf dem Felde einen Baum fällen.
Plötzlich fühlte er sich unwohl und

schon nach wenigen Minuten sank er,
von einem Herzschlage getroffen, todt
zu Boden. Er hinterläßt eine Frau
und eine Tochter in dürftigen Verhält-
nissen.

Ludwigshafen. Beim Ueber-
schreiten der Geleise wurde die Ivjäh-
riqe Tochter des Kieslieferanten Wei-
ßenburger, Elisabeths, von einem Ei-
senbahnzuge erfaßt und zur Seite ge-
schleudert. Das Mädchen erlitt lebens-
gefährliche Verletzungen.

Elsaß-Lothringen.

Straßburg. Friedrich Kett»
ner - Straßburg, hervorragender elsäs-
sischer Dialektdichter, ist im Alter von
66 Jahren in Oran (Algier), wo er seit

Demokratie thätig.

Mecklenburg.

Schwerin. In Folge eines
Schlaganfalls starb im Alter von 68

Jahren der Oberzahlcoinmissar a. D.

Das Wohnhaus der Wittlv« Witting

mal «in Raub der Flammen. Man

?w langjäh-
rige Stadtförster, jetzige pensionirte
Oberförster A. Pries, feierte mit seiner
noch rüstigen Gemahlin im Kreise sei-
ner zahlreich versammelten Familie
das Fest der goldenen Hochzeit.

Oldenburg.
Oldenburg. Hier besteht ein

imn, Allen voran der Obereisbär
Queße, welcher jetzt sein 87. Jahr vol-
lendet hat.

ser Ludwig Friedrich Wilhelm Wester-
hofs auS Iserlohn todt aufgefunden.

Areie Staate.
Hamburg. Musikdirektor Henry

beschäftigst«» Hamburger Musiter, ist

nächster Nähe des fürstlichen Schlosses

Halter Ed. Fr. Wilh. Tornow flüchtig

Bollen Stückgut in denßaum geschleu-
dert. D«r Unglücklich« brach das Ge-
nick; er war auf der Stelle todt.

Sldwetz.
Aarau. Im Alter von 76 Jah-

ren starb Oberrichter Fridolin Schnei-

Appenzell. Letzter Tage hat
sich in der Nähe des Jakobsbades ein
Unglück zugetragen. Beim Stein-

Bafel. Der Polizist Attenbach

nende, 84 Jahre alte Wittwe Elisa-

leitet.
kch S s S

Bern. Der Werth der seeliindi-
schen Weinernte des Jahres 1898 wird

Tüscherz auf 1,312,400 Francs ge-
schätzt.

Bollen. Hier brannte ein den
Gebrüdern Hermann und Josef Lüthy
gehörendes, zu 7VVV Francs versicher-
tes Haus vollständig nieder. Das Haus
war von Wittwe Elisabeth Meyer-
Lüthy, die darin «ine Wirthschaft be-
trieb, und von Joh. Bögli, Gypfer, bc-

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Nicht weniger als 17,604

selbstständige gewerbtreibende Frauen
gibt es in Wien. Im 89. Lebensjahr
ist der Komponist Joseph Brixner ge-
storben. Der ?alte Janschky" ist aus
dem geschieden. Der Verstor-

tischler Johann Wenzel Müller ist, 57
Jahre alt, gestorben. Der Beamte
des Wiener Bankvereins Herr Alfred
Schütz wurde in seinem Bureau in der
Herrengasse No. 3 vom Herzschlage ge-
troffen und stürzte an seinem Schreid-

Schrödtcrgasse No. Stiegcnhause
erhängt. Im Tunnel der Stadtbahn
wurde der Geschäftsdiener Johann Ka-

Rose, Marienstraße No. 2, verhaftet.?

76V.VVV Gulden Aktiva gegenüberste-

fefa Ritter.

Weif«. Hofer dürfte die That in einem
Anfalle von Geistesstörung vollführt
haben.

Freiwaldau. Die Wittwe

Luxemburg.
'

Luxemburg. In der Bäckerei
Peppinger auf dem Krautmarkt hat ein

sich auf 7VVV Franken.
Jung st wurden in den

Prager Vorstädten, insbesondere in
Zizkov, zahlreiche Einbruchsdiebstähle
verübt, ohne daß es der Polizei gelun-
gen wär«, den Thätern auf die Spur
zu kommen. Schließlich würd« der
Verdacht gegen zwei bereits abgestrafte
Diebe rege, die sich zu derselben Zeit,
zu der die Diebstähle verübt wurden,
bei dem Bezirksgerichte in Zizkov in
Haft befanden. Wie nun die Erhebun-
gen ergaben, hat einer dieser Strolche
mit der Nichte des Gefängnißwärters
ein Liebesverhiiltniß angeknüpft. Diese
überbrachte ihm die Schlüssel des Ge-
fängnisses, so daß er mit feinen Com-
plizen zweimal des Nachts das Ge-
fängniß verließ, Einbruchsdiebstähle
verübte, di« gestohlenen Sachen noch in
der Nacht verkarste, sich in Kaffee- und
Wirthshäusern in derNacht herumtrieb
und Eßwaaren und Bier in das Ge-
fängniß zeitlich früh zurückbrachte,
ohne daß es von dem Gefängnißwärter
bemerkt wurde. Die Nichte des Gefiinz-

fänaMwärter suspendirt.
Auf Anzeig« eines e n t-

lassenen Reservisten wegen verschiedener
Unregelmäßigkeiten in der 7. Compag-
nie des in Konstanz garnisonirenden
Infanterie - Regiments hat die Mili-
tärbehörde eine umfassende Untersu-
chung eingeleitet. Gegen den Compag-
niechef Hauptmann Fernow, sowie ge-
gen die Feldwebel Dörflinger, Schulz
und Dimmler, ferner gegen den Ser-
geanten Klingbein und gegen den An-
zeiger selbst, Musketier Häberle, wurde
Anklage erhoben. Häberle, der sich in
der Schweiz verheirathete, wurde bei
der nächsten Controllversammlung,
Dörflinger in der Nacht von einerFest-
lichkeit weg verhaftet, der Hauptmann
außer Dienst gestellt. Dieser Tage

fand in Freiburg i. B. vor dem Kriegs-

gericht die Verhandlung statt. Das
Urtheil liegt z. A, dem Kaiser zur Be-

zeiger sei wegen Nichteinhaltens des
Dienstweges, Verschweigung von Un-
regelmäßigkeiten während seiner akti-

Vehauptungen beweisen konnte, mit
mehreren Jahren Festung bestraft wor-
den. Inwieweit außerdem noch Stra-

Auf Grund eines Gut-
achtens der Ingenieure Ed. Locher
(Zürich) und W. Lauter (Frankfurt a.

die Construltion der alten seit 1225

beiten 2,l6V,vvv Francs kosten soll, zn

sammt 2,39V,7VV Francs tosten, zu

tur kommt, für die 4VV.VVV Franc»

Rechenkünstler stellten sich neulich der

und Kubikwurzeln mit erstaunlicher
Geschwindigteit aus und wiederholte
schließlich alle an der Tafel stehenden
Zahlen aus dem Gedächtniß, mit dem
Rücken gegen die Tafel stehend. Der
andere Rechenkünstler, Namens^ Blan-

dem er z. B. die Summe von zehn
tjstelligen Zahlen so schnell angab,
nach deren Niederschrift kaum Zeit da-

zu geblieben war, die Summirungsli-
nie darunter zu ziehen. Ebenso führte
er schwierige Multiplikationen in wem»
genSekunden aus.

Hohe Preise für werth-
volle Hunde sind in England etwa»
Gewöhnliches, allein 6VV Pfund Sterl.
für einen Foxterrier war bis in die

letzten Tage doch nocht nicht bezahlt
worden. Es ist der stichelhaarige
Hund Go-Bang, der, nachdem er auf.
einer Menge von
und neuerdings auch wieder in Liver-
pool die ersten Preise davongetragen
hat, am Schlüsse der Ausstellung für
die genannte Summe in den Besitz ei-
nes amerikanischen Liebhabers über-
gehen und mit seinem neuen Herrir
nach den Vereinigten Staaten auswan-
dern wird. Bisher war als höchster
Preis 47V Pfund Sterl. für den glatt-
haarigen Foxterrier Vice Regal gezahlt
worden. Die ungeheuren Summen,
die man inEngland zuweilen in Aus-
stellungslatalogen als Verkaufspreise
für preisgekrönte Hunde vermerkt sieht,
sind gewöhnlich reine Phantasienoti-
rungen, die nur bedeuten, daß der ge-

nannte Hund in Wirklichkeit nicht ver-

käuflich ist. »

Der Gendarmeriehaup-
tmann Martens in Lüttich begab sich
mit seinem Zahlmeister Lensant zur
Steuerkasse und erhob 66,VVV Francs,
die zur Bezahlung der Fourage für die
verschiedenen Gendarmerie - Brigadeir
der Provinz bestimmt waren. In der
Kaserne würd« das Geld in einen Gel-
dschrank gelegt und Lensant mit dem

Versandt beauftragt. Nachmittags er-

hielt die Frau Lenfants von ihrem
Manne folgende Zeilen: ?Ich habe
große Unterschlagungen begangen; ich
stürze mich in die Maas." Die Frarr
benachrichtigte sofort den Hauptmann
Martens, der alsbald feststellte, dah
Lensant das Schloß des Geldschrankes
aufgebrochen und 46.VVV Francs ge-
stohlen hatte. Die Spur des Flücht-
lings wurde bis Flenelle - Haute (14
Kilometer von Lüttich) ermittelt. Dort
hat Lenfant durch eine ihn begleitende,
vornehm gekleidete Dame zwei Fahr-
karten nach Paris lösen lassen. Unter
ganz ähnlichen Verhältnissen ist au»

ger Zeit ein Gendarmerie-Oberwacht-
meister wegen Diebstahls verurtheilt.

?-DerCommandeurdesl.
Festungsregiments inWarschau, Oberst
Schelinski, wurde von dem Lieut. B«i-
-karewicz aus dem 2. Festungsregiment
erschossen. Oberst Schelinsli kehrte in
Begleitung des Stabscapitäns Koina-
row aus dem Bezirksstadt zurück, wo-

selbst er am deutschen Unterricht theil-
genommen hatte. Nach einer kurze»
Wegstrecke trennten sich die beiden Of-
siciere, und Oberst Schelinski setzte
seinen Weg allein fort. Unter dem
Viadukt der Gürtelbahn stürzte sich
Lieutenant Bekkarewicz auf den Ober-
sten und feuerte drei Schüsse hinterein-
ander auf ihn ab. Hinzueilende Sol-
daten schafften den tödtlich verwunde-

ten Obersten in das nahe Stabsge-
bäude, wo derselbe nach wenigen Mi-
nuten verschied. Der nicht im heften
Leumund stehende Mörder Lieutenant

'Bekkarewicz begab sich sofort zur
Hauptwache, meldete dort dem dienst-
habenden Officier mit gleichgiltiger
Miene den Vorfall und übergab seinen
Degen und Revolver, welcher noch mit
drei Patronen geladen war. Der
Mörder erklärte, daß er den Beschluß
einer Verschwörung hätte zur Ausfüh-
rung bringen müssen, der dahin

j den Stabschef der Festung, Generil-
! Major Varanowsli, ven Commandeur

des zweiten Festungsregiments, Oberst
Kasbek, den Commandeur des ersten

Oberst

durch einen ?unglücklichen" Zufall de»
Verhängniß entgange».
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